Schriftliche Analyse eines Sachtextes (Teil1) 

Vorarbeit: 

den Text lesen, Fremdwörter klären, Wichtiges markieren, Randnotizen hinzufügen, in Abschnitte gliedern und Zwischenüberschriften finden

1. Formulieren Sie eine Einleitung: Titel, Textsorte, Autor, Quelle, Datum, Thema, Anlass.
2. Strukturierte Textwiedergabe: Gliedern Sie den Text nach inhaltlichen Gesichtspunkten, und geben Sie an​schließend den Inhalt anhand der festgestellten Struktur wieder (Indirekte Rede, Zitate). Nehmen Sie dem Text gegenüber eine neutrale Haltung ein.

Tipps für die strukturierte Textwiedergabe 


Anders als die Inhaltsangabe eines erzählenden Textes, in der lediglich die wesentlichen Geschehnisse in geraffter Form darzustellen sind, erfordert die Textwiedergabe eines Sachtextes darüber hinaus Informationen über die Art der Gedanken- und Beweisführung. Nur so ist es möglich, auch den gedanklichen Aufbau eines solchen Textes sowie die Argumentationsweise des Autors zu beschreiben.

Dies erreichen Sie 

· mit Hilfe von Zitaten und unter Einsatz der indirekten Rede
· unter Verwendung kennzeichnender Verbindungswörter (1), treffender Verben (2) und bestimmter Strukturwörter (3):

1.   trotzdem, dennoch, hingegen, allerdings, jedoch, indessen, zumal, möglicherweise, folglich, demzufolge, denn, wenn auch, obwohl, sofern, einerseits - andererseits usw.
zunächst, dann, anschließend, nun, danach, darüber hinaus, schließlich usw.

2. äußern, ausführen, belegen, behaupten, vermuten, zusammenfassen, begründen, einräumen, einschränken, einwenden, feststellen, folgern, erwidern usw.
3. These, Argument, Beleg/Beispiel, Ursache, Hinweis, kritische Einschätzung, Folgen, Einschränkung, Zielvorstellung, Lösungsvorschlag, Ablehnung usw.

Schriftliche Analyse eines Sachtextes  (Teil 2)

3. Welche sprachlichen Besonderheiten (sprachlich-stilistische Mittel) weist der Text auf?  Welche Aussage/Absicht des Autors unterstützen diese Mittel?
	Wortwahl
	verständlich - unverständlich (Fachwörter, Fremdwörter)?



	
	Umgangssprache - Bildungssprache?

	
	präzise - ungenau, vage, mehrdeutig? Schlagwörter?

auffällige Wörter?

	Satzbau
	kurze Hauptsätze (Satzreihung), gegliederte Sätze (Satzgefüge)? 

eintönig -  kompliziert, klar - unklar?

	rhetorisch-stilistische Mittel
	Welche Abweichungen von der Standardsprache fallen auf?

Metapher, Übertreibung, Personifikation, Vergleich, Wiederholung, Ironie, Redensarten, Ausrufe, rhetorische Fragen, direkte Rede (Zitate)





Metapher: sprachliches Bild, verkürzter Vergleich (ohne wie): ein Meer von Menschen. 

Übertreibung: Ganz Deutschland wurde blamiert!

Personifikation: Der Fremdenhass nimmt schon Platz im Klassenzimmer und pöbelt in der S-Bahn.

Vergleich: Schön wie eine Blume. Größer als..., Kleiner als...

Wiederholung: 

Ironie, Sarkasmus, Zynismus:

Redensarten, geflügelte Worte:

Ausrufe: Das Maß ist voll!

Rhetorische Frage: Sind nicht längst die Grenzen überschritten?

4. Nehmen Sie abschließend mit eigenen Argumenten kurz Stellung zum Text/zum Standpunkt des Autors/zum Problem : zustimmend, widersprechend oder ergänzend! Greifen Sie auf eigenes Hintergrundwissen zurück.
	Beurteilung des Textes

	Stärken/Schwächen des Textes
	bezüglich Form und Inhalt: Informationsgehalt, Richtigkeit, Vollständigkeit, Anschaulichkeit, Übersichtlichkeit, Anschaulichkeit, Nützlichkeit, Sachkompetenz

	Überzeugungskraft
	schlüssig, plausibel ...

	Andere Kriterien
	Aktualität, Originalität, Kreativität


Was lässt sich daraus im Hinblick auf die Schreibabsicht schließen?


belehren: kritisieren, informieren, überzeugen durch Argumente, appellieren?


belustigen: erfreuen, unterhalten?


bewegen: durch Gefühle in eine best. Richtung führen, einseitig manipulieren, polemisieren, angreifen?





Die Perspektive eines Beobachters, eines Außenstehenden, 


eines Berichterstatters 


einnehmen!!








